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Design-Build; Geschichtlicher Rückblick



Design-Build; Geschichtlicher Rückblick



Nicht integrierte Modelle (zweiphasig, Design-Bid-Build)

Integrierte Modelle (einphasig durchgehend, Bid-Design-Build)
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Bekannte Projektabwicklungsmodelle

Einzelleistungen Planer – Einzelleistungen Unternehmer

Generalplaner – Einzelleistungen Unternehmer

Generalplaner – Generalunternehmer – Unternehmer

Einzelleistungen – Totalunternehmer – Planer/Unternehmer

Design-Build

Integrated Project Delivery (IPD)

Design-Build vs. Klassiche Modelle



Projektabwicklung
fragmentiert vs. integriert

Optimierung Phasenmodell



Projektabwicklung
Probleme durch sequenzielle Organisation und viele Schnittstellen

Problemfelder der alten Welt



Projektabwicklung
integriert

Optimierung Phasenmodell



«Rolle des Eigentümers» «Klarheit, Engagement, 
Integrität, Respekt, 
Transparenz, 
Leadership» 

«Ziel- und innova-
tionsorientierte
Entschädigungs- und 
Bonusmodelle»

«Vertrag» -
Risikostruktur

Design-
Build

Bauherr ist Besteller
Gesamtleister DB oder ARGE DB 
ist voll integriert, führt das Projekt, geht 
ins Risiko und sichert den richtigen
Mindset aller Beteiligten

Gemeinsame Werte und Kultur, 
Aufbau eingespielte, vertrauensvolle 
Partnerschaften
Anbieterteams

Keine «interlocking contracts» 
Eigenständigkeit: Aufgabe, 
Kompetenz, Verantwortung eine 
Einheit und an einer Stelle

Gesamtleister / ARGE Design Build
und Werkgruppen nehmen Chancen 
und Risiken für dezidiert 
zugewiesene Chancen-/Risiken-
Bereiche

Zuschlag über Innovations-
Wettbewerb, Marge über 
Innovationskraft

Besteller mit TU-Werkvertrag 
Bauherr gibt weitgehend Risiken ab, 
Anspruch auf umfassende 
Sicherheiten, Gewährleistungen

IPD Bauherr ist voll integriert
führt das Projekt, geht ins Risiko 
und sichert den richtigen Mindset 
aller Beteiligten

Gemeinsame Werte und Kultur, 
Aufbau eingespielte, vertrauensvolle 
Partnerschaften und 
Bauherrenteams

Keine «interlocking contracts», 
Gleichberechtigung: Gleich-
rangigkeit, Einstimmigkeit, 
solidarische Haftung

Bauherr, Unternehmer und Planer 
partizipieren solidarisch Chancen/ 
Risiken (Bonus/Malus) und gewinnen 
und verlieren alle  gemeinsam

Beauty Contest (Kompetenz, 
Innovationskraft, Stundensätze), 
Beteiligung bei Kostenunter-
schreitung (share pain and gain)

Mehrparteienvertrag / Gesell-
schaftsvertrag / Zweiparteien-
verträge

Bauherr mit Unternehmer / Planer 
Bauherr übernimmt zu einem 
wesentlichen Teil solidarisch das 
Risiko

IPD

DB

Design-Build

Integrierte Projektabwicklung
Design-Build vs. IPD



DesignBusiness 
Development

Engineering Production Operation

Betriebsgruppen-WettbewerbBauablauf-Simulationen
Betriebssimulationen

Gesamtleister-Wettbewerb,
Werkgruppen-Wettbewerb

Städtebau-Wettbewerb
Investoren-Wettbewerb
Ideen-Wettbewerb

Architektur-Wettbewerb
Gesamtleistungs-Wettbewerb

Bestellung Baubewilligung Digitaler Zwilling Nutzer-Übergabe Rückbau 

Stakeholder-Analyse, 
Virtuell erlebbarer 
Städtebau (Baukörper, 
Nutzungen, Sozialraum), 
Datenraum und Markt, 
Quartierverträglichkeit, 
Bewilligungsfähigkeit, 
Businessplan auf Basis 
Nutzungsmix/Templates

Basis: Produkt-/Bauteil-
templates für Beschrieb,  
Nutzungsfunktionalität, 
Komfort, Energie- und CO2-
Effizienz; Umsetzung in 
BIM-Architekturmodell, 
Freiraumkonzept und 
Umgebungsgestaltung mit  
Materialisierung 

Basis: strukturierte Produkt-
und Bauteil-Daten (Produkt-
Plattform); Umsetzung in ein 
in Bezug auf die Bau- und 
Betriebsabläufe technisch, 
ökologisch und ökonomisch 
optimiertes, virtuell 
realisiertes Gebäude mit BIM 

Digitale Supply Chain für 
Bauprodukte (City- und 
Baulogistik), Vorfabrikation 
& Montage, Robotisierung, 
Automatisierung; Bauleitung 
und -management mittels 
Augmented Reality, Aufbau 
und Übergabe Building-
Cloud

Digitales Nutzersystem 
(Buchungsplattform, Digital 
Access to space, Operation 
Center), Datensicherheit 
und -verfügbarkeit (oAPI), 
Management-System via 
Building-Cloud und 
Portfolio-Cloud

Integrierte Projektabwicklung
Werkgruppen im integrierten Phasenmodell

Design-Build



Praxisbeispiel KYBURZ, embraport, mépp ag
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Praxisbeispiel KYBURZ, embraport, mépp ag



Praxisbeispiele: Attisholz, halter ag



Downloads von thebranch-Website



Flyer Design-Build-Wettbewerb



Musterprogramm Design-Build-Wettbewerb



Musterprogramm Design-Build-Wettbewerb







Vorteile; Freude, Wertschätzung, Befriedigung



Vorteile; Zeitersparnis, weniger Iterationen und Nachträge



Vorteile; Ausgabenreduktion & Ertragssteigerung



Fazit (Wolf Seidel; Seidel & Partner Rechtsanwälte)



Lizenzregelung
Alle Rechte an diesem Foliensatz und an der 
Darstellungsmethode sind vorbehalten. 
Diese Datei wird unter einer freien Creative 
Commons "Attribution-ShareAlike 4.0 
International" (CC BY-SA 4.0) Lizenz zur 
Verfügung gestellt:

(https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/). 
Die Namensnennung muss auch einen 
Verweis auf den Link enthalten, über den 
die Original- und Master-Version dieser 
Datei bezogen werden kann.



Immobilienwelt
Einfach machen.


